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Feu zu entrichten. 


Kreis- und Anzeige- Blatt 


für den 
Kreis Danziger Höhe. 
M 82. Danzig, den 15. Oktober 1898. 


Amtlicher Theil. 


J. Verfügungen u. Bekanntmachungen des Landraths u. des Kreis⸗Ausſchuſſes. 


Betrifft die Wahlen für das Haus der 
Abgeordneten. 


Der Herr Miniſter des Innern hat als Termin für die Wahl der Wahlmänner den 
27. Oktober d. Is. feſtgeſetzt und beſtimme ich hierdurch gemäß § 1 des Wahlreglements vom 
18. September 1893, daß dieſe Wahl in allen Urwahlbezirken des hieſigen Kreiſes um 2 Uhr 
Nachmittags zu beginnen hat 


Sämmtliche Guts⸗ und Gemeindevorſtände 
des Kreiſes beauftrage ich, alle Urwähler der Ortſchaft 
zum Wahltermin 

Donnerſtag, den 27. Oktober er., 

Nachmittags 2 Uhr, 
auf ortsübliche Weiſe vorzuladen und dabei den Wahlort 
und das Wahllokal, ſowie die Namen des Wahlvorſtehers 
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und deſſen Stellvertreters, welche durch meine Verfügung 
vom 4. Oktober cr. in No. 80 des Kreisblatts bekannt 


gemacht ſind, mitzutheilen. Ueber die erfolgte Vorladung haben die Ortsvorſteher 
eine Beſcheinigung nachſtehenden Inhalts auszufertigen: 
„Daß die ſämmtlichen Urwähler der Ortſchaft N. zum Wahltermin für die Wahl 
der Wahlmänner am Donnerſtag, den 27. Oktober. Nachmittags 2 Uhr, in 
ortsüblicher Weiſe vorgeladen ſind und daß bei der Vorladung auch der Wahlort, 
das Wahllokal, der Name des Wahlvorſtehers und der Name ſeines Stellver⸗ 
treters bekannt gemacht iſt, wird hierdurch beſcheinigt. 
21% ‚den... tin Oktober 1898 
Der Guts⸗ (Gemeinde:) Vorſtand. 
Siegel. Unterſchrift. 

Dieſe Beſcheinigung iſt bis ſpäteſtens den 24. d. Mts. an den Wahlvorſteher des Wahl’ 
bezirks, zu welchem die Ortſchaft gehört, einzuſenden; gegen die ſaumigen Ortsvorſteher werde ich 
eine Ordnungsſtrafe von 9 „A feſtſetzen. 

Die Herren Wahlvorſteher erſuche ich mir ſofort Anzeige zu machen, falls ihnen die 
Beſcheinigung von einer Ortſchaft nicht rechtzeitig zugehen ſollte. 

Danzig, den 13. Oktober 1898. 

Der ae 


2. Die durch meine Verfügung vom 4 Oktober cr. in No 80 des Kreisblatts ernannten 
Wahlvorſteher für die einzelnen Urwahlbezirke im hieſigen Kreiſe, ſowie die von den Gemeinde 
vorſtehern in Ohra. Oliva, Vrauft und Zigankenberg beſtellten Wahlvorſteher der Urwahlbezirke 
in dieſen Ortſchaften erhalten von mir die abgeſchloſſene Abtheilungsliſte für den Wahlbezirk, 
ſowie ein Exemplar des Wahlgeſetzes und des Wahlreglements, ferner ein Formular zur Wahl⸗ 


verhandlung zugeſchickt. 

Sämmtliche Herren Wahlvorſteher erſuche ich, die Wahl 
der Wahlmänner für ihren Urwahlbezirk in dem dazu be 
ſtimmten Lokal am 27. Oktober cr., von Nachmittags 2 Uhr 
ab, vorſchriftsmäßig abzuhalten; die Zahl der von jeder 
Abtheilung zu wählenden Wahlmänner iſt auf dem Titel⸗ 
blatt der Abtheilungsliſte angegeben. 


Ich erſuche die Herren Wahlvorſteher auf die richtige Ausführung des Wahlgeſchäfts die 
größte Sorgfalt zu verwenden und die Beſtimmungen in den 88 12 bis 19 des Wahlreglement 
genau zu beachten Insbeſondere mache ich darauf aufmerkſam daß der Wahlvorſteber vor Begin 
der Wahlhandlung zunächſt den Wahlvorſtand zu bilden hat, zu welchem ein Protokoll 
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führer und 3 bis 6 Beiſitzer zu ernennen und mittelſt Handſchlags an Eidesſtatt zu verpflichten 
ſind. Darauf hat der Wahlvorſteher die auf die Wahl bezüglichen 88 18 bis 25 der Wahlver⸗ 
ordnung und die SS 12 bis 19 des Wahlreglements mitzutheilen und den von hier erhaltenen 
Abdruck des Eeſetzes und Reglemenis im Wahllokal zur Kenntnißnahme auszulegen. Die 
3. Abtheilung wählt zuerſt, dann die 2. Abtheilung und zuletzt die 1. Abtheilung. Die Wahl 
erfolgt in der Weile, daß jeder Urwähler die Namen der von ihm zu Wahlmännern gewählten 
Perſonen dem Wahlvorſtande mündlich zu Protokoll giebt, und zwar ſind ſo viele Namen 
zu nennen als Wahlmänner von der betreffenden Abtheilung zu wählen ſind. Wählbar ſind 
nur ſtimmberechtigte Urwähler des Wahlbezirks, welche in der Abtheilungsliſte eingetragen ſind, 
jedoch ohne Rückſicht auf die Abtheilung, zu welcher ſie gehören. Gewählt iſt derjenige, welcher 
mehr als die Hälfte der abgegebenen Stimmen erhalten hat. 


Ueber die Wahlhandlung iſt eine Verhandlung auf dem dazu erhalte⸗ 
nen Formular aufzunehmen und iſt genau nach dem Inhalte dieſes Formulars zu verfahren. 
Das Protokoll iſt nach Beendigung der Wahlen von dem Wahlvorſteher, den Beiſitzern 


und dem Protokollführer zu unterſchreiben. 
Die den Herren Wahlvorſtebern gleichzeitig zugehenden Ein⸗ 
ladungen des Herrn Wahlkommiſſars für die 


Wahlmänner zu der auf den 3. November er. in Danzig anbe⸗ 
raumten Wahl der 3 Abgeordneten für den aus den Kreiſen Danziger 
Höhe, Danz er Niederung und Stadt Danzig gebildeten 2 Wahlbezirk 
des Regierungsbezirks Danzig erſuche ich ſogleich nach Abhaltung der Wahl 
mit den Adreſſen der dort gewählten Wahlmänner zu verſehen und den 
Wablmännern ſodann gegen Vollziehung des unter der Vorladung ſtehenden 


Empfangsſcheines, welcher abzuſchneiden iſt, zu behändigen ſowie 
die erfolgte Aushändigung ſelbſt auf dieſem Empfangsſcheine zu 


beſcheinigen. 


Ferner erſuche ich die Herren Wahlvorſteher nach Ab⸗ 
haltung der Wahl die Wahlverhandlung mit der Abtheilungs⸗ 
liſte und den von den Ortsvorſtänden des Wahlbezirks 
erhaltenen Beſcheinigungen über die Vorladung der Urwähler 
zur Wahl, ſowie die vollzogenen und beſcheinigten Empfangs⸗ 
ſcheine über die Vorladung der gewählten Wahlmänner, 
ſogleich an den Herrn Wahlkommiſſar, Königlichen 

Polizeipräſidenten Wessel hierſelbſt einzuſenden, ſo daß 


— 


derſelbe unter allen Umſtänden bis ſpäteſtens den 29. Oktober cr. 
in den Beſitz dieſer Schriftſtücke gelangt. 

Ebenſo wollen die Herren Wahlvorſteher ſofort nach 
Abhaltung der Wahl mir den Namen, Stand und 
Wohnort der gewählten Wahlmänner mit⸗ 


theilen. | 

Die Ortsvorſteher beauftrage ich, dieſe Kreisblattsverfügung ſofort dem in ihrer Ort⸗ 

ſchaft wohnenden Wahlvorſteher und ebenſo auch dem ſtellvertretenden Wahlvorſteher zur Kennt: 

nißnahme vorzulegen. | 
Danzig, den 13. Oktober 1898. 

Derr, a tg 


3 In dem durch No. 80 des Kreisblatts veröffentlichten Verzeichniß der Wahlbezirke und 
der Lokale, ſowie der Wahlvorſteher und Stellvertreter zu den Wahlen für das Haus der Abge⸗ 
ordneten tritt folgende Aenderung ein: 

Im Wahlbezirk 18, beſtehend aus den Ortſchaften Bangſchin, Woyanow, Jetau, 
Schwintſch und Giſchkau wird als Wahllokal ſtatt des Bezirksamts in Woyanow jetzt die 
Schule in Schwintſch beſtimmt. 

Die Ortsvorſtände aller vorſtehend genannten Ortſchaften des Wahlbezirks beauftrage ich, 
dieſe Aenderung in ihrer Ortſchaft ſofort bekannt zu machen. 

Danzig, den 12. Oktober 1898. 

Der Da ing ra teh 


— 


4. Auf Veranlaſſung des Kuratoriums der hieſigen Gewerbe- und Handelsſchule für Frauen 
und Mädchen ſollen halbjährlich Kurſe zur Ausbildung von ländlichen Handarbeits⸗Lehrerinnen 
in der genannten Anſtalt ſtattfinden. 

Die Kurſe ſollen zugleich mit dem Anfang des Schulhalbjahres, der erſte am 18. d. M⸗ 
beginnen und 8 Wochen dauern. Es ſind 17 Unterrichtsſtunden und einige Stunden für Unter 
fh naen in Ausſicht genommen. Das Schulgeld iſt auf 25 / für den ganzen Kurſus 
eſtgeſetzt. 

Indem ich dieſes zur allgemeinen Kenntniß bringe, fordere ich zu Meldungen für dieſen 
Unterrichtskurſus auf. 

Danzig, den 10. Oktober 1898. 

Dein de dera h. 


5. Der Hofbeſitzer Emil Strehlke in Kowall iſt zum Gemeindevorſteher der Gemeinde! 
Kowall gewählt, von mir beſtätigt und vereidigt worden. 
Danzig, den 12. Oktober 1898. 
agnes 
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der Minifter des Innern. Berlin, den 27. Auguſt 1898. 


6. Es find Zweifel darüber entſtanden, ob die Verſicherung der bei Brand⸗ und Exploſions⸗ 
ſchäden entſtehenden Aufraumungskoſten für zuläffig zu erachten ſei. Zur Behebung dieſer 
Zweifel beſtimme ich, daß die genannte Verſicherungsart von den Polizeibehörden inſoweit 
zugelaſſen werden darf, als die Koſten nicht bei Bewerthung der Reſtwerthe durch Anrechnung 
bei der Schadenfeſtſtellung vergütet find. Die Abfuhrkoſten dürfen jedoch nur bis zur nächſten 
geeigneten oder geſtatteten Ablagerungsſtelle vergütet werden. 

Ich erſuche hiernach das Weitere zu veranlaſſen. 
In Vertretung: 
ez. Braunbehrens. 
Den Herren Amtsvorſtehern theile ich dieſen Miniſterialerlaß hiermit zur Kenntnißnahme 
und Beachtung mit. 
Danzig, den 10. Oktober 1898. 
Der Landrath. 


rec hr © 2 0 Seh rn 
I. Am 28. Auguſt iſt auf dem Weſiſtrande der Inſel Faud eine männliche Leiche ange⸗ 
trieben gefunden, von der man vermuthet, daß ſie die Leiche eines deutſchen Fiſchers ſei. Sie iſt 
die eines ziemlich großen Mannes, anſcheinend im kräftigſten Alter. Die Leiche iſt bekleidet mit 
ſchwarz oder blaugeſtreiſten Beinkleidern, blaugeſtreifter wollener Weſte, roth und weiß gewürfelter 
wollener Jacke, blauen Unterhoſen und einem Hemd aus normol Wollenzeug C. K. gezeichnet. 
In den Taſchen befand ſich etwas deutſches Geld und ein Stück einer deutſchen Depeſche ohne 
Namen oder Ortsangabe. 
5 Die Ortsvorſtände beauftrage ich, dieſes in ihrer Ortſchaft bekannt zu machen und falls 
über die Perſönlichkeit des Verſtorbenen etwas ermittelt wird, mir davon Anzeige zu machen. 
Danzig, den 11. Oktober 1898. ü 
Der Landrath 


% . nee 
8. Seit einiger Zeit wird aus Nordamerika Weizenmehl, welches mit Maismehl oder Mais» 
ſtärke, ſowie mit einem aus dieſen Stoffen hergeſtellten „Flourine“ auch „White corn flour“ 
genannten Präparat vermiſcht iſt, nach Deutſchland eingeführt. Die Ortspolizeibehörden mache 
ich auf dieſe Mehlfälſchungen aufmerfiam und erſuche dieſelben, bei Entdeckung von Miſchmehl 
der bezeichneten Art auf Grund des Nahrungsmittel⸗Geſetzes vom 14. Mai 1879 ftreng einzuſchreiten. 
Danzig, den 11. Oktober 1898. 

Der Landrath 


9. Der Herr Oberpräfident hat genehmigt, daß die durch den Erlaß vom 10. Mal geftattete 
Kollekte im Kreiſe Danziger Höhe zum Beſten des Baues eines evangeliſchen Gotteshauſes in 


Kladau im Kirchſpiel Löblau erſt im Monat Dezember d. Js. eing⸗ſammelt werden darf. 


Danzig, den 10. Oktober 1898. 
Der Landrath. 


— 


10, Die Rothlaufſeuche unter dem Sckweinebeſtande des Königlichen Förſters Suckrau in 
Schönholz iſt erloſchen 

Danzig, den 10. Oktober 1895. 

Der Landrat. 


1 


— 


11. Das Verzeichniß derjenigen Perſonen, welchen im verfloſſenen Monat Jagdſcheine ertheill 
worden find, bringe ich nachſtehend zur öffentlichen Kenntniß: 


Des Empfängers 
Stand 


Name. 


W. Rech, Waldwärter, Pelonken, 


1 8. Sepebr. 189% 

2 Siede, Carl, Kaufmann, Oliva, Te = * 
3 Engelke, Landwirth, Domachau, 45 5 5 

4| Siebe, Axel, Kaufmann, Oliva, 8. f „ 

5 Friedrich, Hermann, Hofbeſitzer, Bo:gfeld, 10. 5 5 

6 Pick, Inſpektor, Zankenczin, 12 3 „ 

7 Schoenide, Architekt, Zigankenberg, 19: % FE 

8 Boelke, E, Rentier, Ohra, 16. pi N 

9 Schwarz, 1 Hoſbeſitzer. Wonneberg, 17. 1 el 
10] Surra, Inſpektor, Matzkau 19. 5 “ 
11 Wendt, M., Lieutenant, Schönfeld, 19. 5 E 
12J Witt, M., Hofbeſtzer, Saspe, 20. 25 7 
13 Diedrich, Conrad Lehrer, Meiſterswalde, 25 5 5 
14 v. Tiedemann, Studioſus, Ruſſoſchin, 26. 2 R 
15 Nitz, K., Sekretär, Zigankenberg. 26. 5 5 
16 Lickfett, J., Hofbeſitzer, Kowall, 29. 1 1 
171 Gehrmann, Eiſenbahnſekretär, Zigankenberg, 30. = 5 


Danzig, den 11. Oktober 1898. 
Der Landrath. 
—— ⅛ ͤñũéü— d v v ³¹ 1-ꝛm il ee A 
12. Der Pächter Guſtav Harder in Conradshammer iſt als Ortsdiener und Vollziehungs⸗ 
beamter der Gemeinde Conradshammer angenommen, von mir beſtätigt und vereidigt worden. 
Danzig, den 10. Oktober 1898. ! 
Dr 


13: Die Herren Amtsvorſteher zu Zigankenberg, Leeſen, Jenkau Straſchin, Artſchau, Prauſt 
Woyanow und Gr. Trampken erſuche ich um Bericht binnen 8 Tagen, ob dort Fälle vorgekommen 
ſind, in denen gegen eine dortſeits in Folge beſonderer Umſtände nachträglich ſchon ermäßigte 
Polizeiſtrafe doch noch auf gerichtliche Entſcheidung angetragen worden iſt, und eventl. welche 
Entſcheidung darauf ergangen iſt. 


Danzig, den 11. Oktober 1898. 
Der Landrath. 
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14. Die durch die Kreisblatt⸗Verfügung vom 7. Juli cr. angeordnete Hundeſperre wird in 
allen Ortſchaften der Amtsbezirke Löblau, Goſchin und Artſchau, ſowie in den Ortſchaften Sulmin, 
ttomin und Kowall hierdurch aufgehoben. \ 


Danzig, den 11. Oktober 1898. 
Den nd i gate 


— 


15. Die Herren Amtsvorſteher erſuche ich, die Nachweiſungen über die beantragte Gewährung 
von Brennholz aus der Königlichen Forſt zu ermäßigten TZarpreifen an hilfs⸗ 
bedürftige Perſonen aus den in der Nähe der Forſt belegenen Ortſchaften mir binnen 
Tagen einzureichen, anderenfalls ich annehmen werde, daß dergleichen Anträge dortſeits nicht 
zu ſtellen ſind. 
Danzig, den 11. Oktober 1898. 
Der Landrath. 


SS —— — .. — — 


II. Verfügungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 


16. Bekanntmachung. 
Die Danziger Parkett: und Holzindustrie von A. Schoenicke & Comp. beabſichtigt, auf 


dem Grundſtück Schellmühl — Zigankenberg Blatt 9 Parzelle . ein Anſchlußgleis an die 


Weichſeluferbahn in km 1,1 anzulegen. 

Der Entwurf liegt von Sonnabend, den 15. Oktober bis Sonnabend, den 29. Oktober 
3 einſchließlich im Geſchäftsraum des Gemeindevorſtehers zu Schellmühl zu Jedermanns 
inſicht offen. ß 

Wahrend dieſer Zeit kann jeder Betheiligte im Umfange ſeines Intereſſes Einwendungen 
gegen den Plan erheben. 

Die Einwendungen ſind bei dem Gemeindevorſtande in Schellmühl oder bei dem 
Unterzeichneten ſchriftlich oder mündlich zu erheben. 0 

Danzig, den 10. Oktober 1898. 

Der Regierungs⸗Präſident. 
In Vertretung: 
1 gez. Fornet. 


— — — . — — —— — nn 


17 Stedbriefs-Erledigung. 
f Der binter die Frau Louiſe Gortſchinski, geb. Schweikowski aus Schidlitz unter dem 
DB Juli 1898 erlaffene, in Nr 59 dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief iſt ertedigt. Akten⸗ 
zeichen: V. M 87/97. 
Danzig, den 8. Oktober 1898. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
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5 5 Pferbe⸗ Verkauf. 
18. Am 26. und 27. Oktober ds. Js., Vormittags 9 Uhr ab, werden auf dem Hofe hr 
Train⸗Kaſerne in Langfuhr jedesmal 50 ausrangirte Dienſtpferde öffentlich meiſtbietend verkau 
werden. Train⸗Bataillon No. 17. 


Nichtamtlicher Theil. 


Ia schwedischen frisch gebrannten Kal 


offerirt billigſt 


John Domansky, 


Legan, zweite Kalkbrennerei von der Stadtseite aus 
Beſtellungen werden von jetzt ab entgegengenommen und prompt ausgeführt: 
Brodbänkengaſſe 28 im Comtoir; Langfuhr, Hauptſtraße 87 11 

Legan in der Brennerei. | 


Superphosphate aller Art. 


Thomasmehl, Rainit etc. 
C n vl T i e d E, empfiehlt unter 1 Battertelt, 


1 . arſenſtet, mit 40% Ph Sphorfäure, 
20. Danzig 6, Garantie: Viehsalz. Viehsalzlecksteine. 


Maſchinenöle. Schmierfette. 
Hopfengaſſe No. 91, Carbolineum. 


2. 2 Inſtleute mit Scharwerker 


finden zu Marienthal gute Stellung bei 


Profeſſor Koch in Schönwarling 
bei Hohenſtein Wpr. 


Kälber von Holländer Kühen in nächſter Zeit abzugeben in 0 
l Goschin bei Straschin. 


222. TE Er nr TEE — 
6-12 Woch lt, ſowie 20 2jährige Stiere 3 
Ca. 60 engl Ferkel, verkaufen RL Aleſchtau per n Weſpr. 


Redakteur: Oscar Lauter, Danzig. 
Druck und Verlag der A Müller vorm. Wedel'ſchen Hoſpuchdruckeret in Danzig. Jopengaſſe 8 


